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Die Fortſchritte der kanadiſchen Weizenproduktion.
Mit beiſpielloſer Geſchwindigkeit entwickelt ſich der

Weizenbau in den kanadiſchen Nordweſtſtaaten. Dieſe Ge
biete, die noch vor wenig länger als einem Dutzend von
Jahren als total ungeeignet für die Hervorbringung von
Körnerfrüchten galten, erzeugen ſchon heute beträchtliche
Mengen Weizen für den Weltmarkt. Nach einer kürzlichen
Schätzung des kanadiſchen Premierminiſters beläuft ſich,
wie wir ſchon hervorgehoben haben, der aus den nordweſt-
lichen Provinzen Kanadas für den Export verfügbare dies-
jährige Ueberſchuß an Weizen auf rund 100 Mill. Buſhel.
Jn metriſcher Rechnung ſtellt ſich dieſer Betrag auf an-
nähernd 2354 Mill. Tonnen. Danach würde Kanada als
Weizenausfuhrland bereits heute die dritte Stelle, unmittel-
bar hinter Rußland und den Vereinigten Staaten von
Amerika, einnehmen. Und doch handelt es ſich um eine
Entwickelung, die noch längſt nicht ihr Anfangs-
ſtadium überſchritten hat. Wenigſtens lauten die Urteile
von Sachkennern übereinſtimmend dahin, daß die Aus-
dehnungsfähigkeit der nordweſtkanadiſchen Weizen-
produktion ihresgleichen in der ganzen Welt nicht hat. So
äußerte ſich noch kürzlich ein amerikaniſcher Weizen-
exporteur Mr. Snow: „Jch glaube, es iſt eine Sache
von nur ſehr wenigen Jahren, daß die kanadiſchen Nord-
weſtſtaaten einen größeren Ueberſchuß an Weizen für den
Weltmarkt haben werden als heute überhaupt in irgend
einem anderen Lande produziert wird. Weſt- Kanada
wird binnen zehn Jahren die bei weitem
wichtigſte Bezugsquelle für den euro-
päiſchen Weizenbedarf ſein und damit zum aus-
ſchlaggebenden Faktor auf dem Weltmarkte werden.“ Jn
ähnlichem Sinne äußerte ſich unlängſt Profeſſor
William Saunders, der Direktor der kanadiſchen
Verſuchsfarmen, über die Zukunft des kanadiſchen Weizen-
baues. Jn ſeinem Berichte hierüber heißt es u. a.: „Die
Geſamteinfuhr Großbritanniens an Weizen und Mehl ent-
ſprach in den letzten Jahren einem Betrage von ungefähr
200 Mill. Buſhels. Würde nun der vierte Teil des kultur-
fähigen Bodens Manitobas und der benachbarten Gebiete
mit Weizen bebaut werden, ſo würde unter der Voraus-
ſetzung eines dem Durchſchnitt der letzten zehn Jahre gleich-
kommenden Ertrages die Geſamterzeugung an Weizen
812 Millionen Buſhels betragen. Dieſes Ergebnis würde
genügen, um nicht nur eine heimiſche Bevölkerung von
30 Millionen Köpfen zu ernähren, ſondern um auch noch
außerdem den dreifachen Weizenbedarf Englands für die
Ausfuhr verfügbar zu haben. Jedenfalls wird Kanada
ſchon innerhalb weniger Jahre in der Lage ſein, ſoviel
Weizen zu exportieren, daß nicht nur der Bedarf Englands
völlig gedeckt wird, ſondern auch noch beträchtliche Mengen
nach anderen Ländern ausgeführt werden können.“

Daß es ſich hierbei keineswegs um phantaſtiſche Ueber-
treibungen handelt, beweiſt überdies der weitere Umſtand,
daß immer größere Scharen von Anſiedlern in die kanadi-
ſchen Weizenbaugebiete einwandern. Auch macht der Bau
von Eiſenbahnen zur Erſchließung des Landes erſtaunliche
Fortſchritte. Beſonders große Hoffnungen ſetzt man nach
dieſer Richtung hin auf die Vollendung der das nordweſt-
liche Weizengebiet durchquerenden Grand Trunk
Railway. Jntereſſant iſt ferner die Tatſache, daß
der bekannte amerikaniſche Eiſenbahnkönig
J. J. Hill vor kurzem erklärt hat, er wolle vermittelſt
Anlage eines Netzes von Eiſenbahnen eine regelrechte Jn-
vaſion nach Weſt Kanada unternehmen. Damit ſucht Hill
zwei Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen. Einmal will er
ſeinen Bahnen die Verfrachtung des kanadiſchen Weizens
ſichern. Sodann will er dieſen Weizen in die Mühlen von
Minneſota überführen. Hill meint, daß bereits in nächſter
Zeit der amerikaniſche Kongreß den beſtehenden Zoll auf
kanadiſchen Weizen beſeitigen und dadurch die Mühlen von
Minneſota in den Stand ſetzen würde, den weichen ameri-
kaniſchen Weizen mit dem harten und kleberreichen Mani-
tobaWeizen vermahlen zu können.

Eine Erklärung des Herrn v. Tippelskirch
geht der „Poſt“ zu mit der Bitte um Abdruck. Dieſelbe
lautet folgendermaßen:

„Aus Anlaß der Verhaftung des Majors Fiſcher ſind ehrver
Ietzende Gerüchte gegen die Firma v. Tippelskirch u. Co. in Um
lauf geſetzt worden, die auch ihren Eingang in die Preſſe gefunden
haben. Dieſe Gerüchte gipfeln in folgenden beiden Behauptungen:

I. Die Firma Tippelskirch habe dem Vorſtande des Be
kleidungsamtes bei der Kolonialverwaltung, Major Fiſcher,
fjahrelang Darlehen geliehen und ihn dadurch in eine finanzielle
Abhängigkeit von ſich gebracht; die derzeitige unbeglichene Höhe
dieſer Darlehen betrage eiwa 100 000 Mark.

2. Jnfolge dieſer finanziellen Abhängigkeit habe Major
Fiſcher der Firma v. Tippelskirch das Lieferungsmonopol für die
Tropenausrüſtung der Schutztruppen zugetvendet und die dies
bezüglichen Lieferungsverträge und das Lieferungs und Ab-
nahmeweſen ſo geſtaltet, daß der Firma daraus ungebührlich
hohe Gewinne und dem Reiche ſchwere Schädigungen erwuchſen.

Beide Behauptungen ſind unwahr, wahr iſt vielmehr:

Zu 1. Die Firma v. Tippelskirch hat dem Major Fiſcher
niemals ein Darlehen gegeben, auch niemals Geldzuwendungen
in irgend einer Form gemacht. Vor etwa ſieben Jahren war
der damalige Hauptmann Fiſcher uwerſchuldet in eine ſchwierige
wirtſchaftliche Lage geraten, weil ſeine kranke, ſpäter entmündigte
Frau hinter ſeinem Rücken Schulden in hohen Beträgen kon
trahiert hatte. Der unterzeichnete Mitinhaber der Firma von
Tippelskirch, der mit Fiſcher als Afrikaner ſeit Jahren befreundet
war, trat damals mit Freunden des Fiſcher zuſammen, um zu
erwägen, was zu geſchehen habe, um eine Kataſtrophe abzu
wenden. Das Ergebnis der Beratung war, daß ein alter ange
ſehener Afrikaner, der mit Fiſcher in der WißmannTruppe ge-
ſtanden hatte, 3000 Mk. und der' Unterzeichnete 2000 Mk. zur
Verfügung ſtellte, dabei aber vorgab, das Geld habe ein anderer
hergegeben. Fiſcher nahm das Geld erſt dann an, nachdem ihm
die letztere Behauptung glaubhaft gemacht worden war, löſte die
Verbindlichkeiten ab und leitete das Entmündigungsverfahren
gegen ſeine Frau ein. Das Hilfswerk war ein Akt rein menſch-
licher Teilnahme mit einem Freunde, der trotz ſeiner anſpruchs-
loſen und einfachen Lebensweiſe durch traurige Familienverhält-
niſſe unverſchuldet in eine prekäre Lage geraten war. Jeder
Hintergedanke, irgend eine unlautere Abſicht, war dabei aus
geſchloſſen. Dieſelben Motive waren auch maßgebend für ein
zweites Darlehen von 2000 Mk., das einige Jahre ſpäter ge-
geben wurde.

Zu 2. Die Lieferungsverträge zu Tropenausrüſtungen
für die Schutztruppe ſind mit der Leitung der Kolonialverwaltung
geſchloſſen worden. Die Lieferungsbedingungen und Preisfeſt-
ſetzungen waren jedesmal das Ergebnis ſehr genauer
Prüfungen und Kalkulationen, wobei unparteiiſche Korporationen
mitgewirkt haben. Der Vorwurf, als habe die Firma bei dieſem
Lieferungsgeſchäft durch Ueberteuerung oder unreelle Lieferung
die Reichskaſſe geſchädigt, muß als gänzlich unzutreffend zurück-
gewieſen werden.

Hochachtungsvoll v. Tippelskirch.“
Wir geben dieſe Zuſchrift, ſo bemerkt das obengenannte

Blatt, wieder, ohne damit irgend ein Urteil in dieſer An
gelegenheit abgeben zu wollen.

Die Jubelfeier der Univerſität Greifswald.
Bei herrlichem Wetter begann Freitag morgen die Feier

des 450jährigen Jubiläums der Univerſität mit einem
Feſt zuge. Die Ankunft des mit der Vertretung Sr. Maj.
des Kaiſers beauftragten Prinzen Auguſt Wilhelm
von Preußen erfolgte um 10354 Uhr. Nach der Be-
grüßung am Bahnhof durch den Bürgermeiſter Schlüter
ſchritt der Prinz die Front der ſpalierbildenden Wehrvereine
ab und fuhr darauf durch die reichgeſchmückten Straßen
nach der Nikolaikirche. Hier fand nach dem Empfang durch
den Univerſitätsdirektor Geh. Med.-Rat Prof. Bonnet
im Beiſein des Kultusminiſters Dr. v. Studt der Feſt-
akt ſtatt, bei dem Konſiſtorialrat Prof. Dr. Oettli die
Feſtrede hielt. Der Prinz verlas eine kaiſerliche Bot-
ſchaft, die die Allerhöchſten Glückwünſche ausſprach. Es
folgte die Ueberreichung von Adreſſen und Stiftungen und
die Verkündigung von 37 Ehrenpromotionen. Nach weiteren
Anſprachen ſchloß der Feſtakt gegen 2 Uhr. Alsdann fand
bei der Univerſität auf dem Rubenowplatze die Huldi-
gung der Studentenſchaft vor dem Prinzen und
hieran anſchließend das Feſt mahl im Hotel „Preußiſcher
Hof“ ſtatt, dem außer dem Prinzen die geladenen Ehren-
gäſte und Dozenten beiwohnten.

Se. Maj. der Kaiſer empfing am Donnerstag den
Admiral Frhrn. v. Senden-Bibran. Freitag vormittag
arbeitete der Kaiſer allein. Se. Maj. hat an die Beſatzungen
der „Hamburg“ und der Begleitſchiffe eine Reihe von Orden
und Auszeichnungen verliehen, ebenſo eine Reihe von Orden,
Auszeichnungen und Geſchenken an das Perſonal der
Hamburg-Amerika-Linie. Kriegsminiſter v. Einem iſt in
Swinemünde eingetroffen. Beide Majeſtäten unter-
nahmen nachmittags eine längere Segelfahrt an Bord der
„Jduna“. Der Kaiſer wird heute nach Potsdam fahren,
um ſeinen Enkel zu begrüßen. Gleichzeitig wird der
Tag der Taufe feſtgeſetzt werden.

Kaiſer Wilhelm und der König von England. Wie
am Freitag in London bekanntgegeben wurde, gedenkt
König Eduard am 14. d. M. nach dem Feſtlande abzureiſen
und in Kronberg mit Kaiſer Wilhelm zuſammenzutreffen,
und zwar wahrſcheinlich am 16. d. M.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffenk-
licht die Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den bisherigen Chef des Marinekabinetts Admiral
v. Senden-Bibran. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ meldet: Der Staatsſekretär des Auswärtigen
v. Tſchirſchky und Bögendorff iſt von Norderney
nach Berlin zurückgekehrt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Beſchluß des Bundes
rats vom 16. Juni betr. die Verleihung der Rechtsfähigkeit an die
DeutſchOſtafrikaniſche Kautſchuk Geſellſchaft in Berlin, ſowie die
Satzungen der Geſellſchaft.

Das Linienſchiff „Deutſchland“ unter dem Kommando des
Kapitäns zur See Becker iſt Freitag vormittag auf der Kaiſerlichen
Werft in Kiel mit Flaggenparade in Dienſt geſtellt.

Die großen Manöver zu Lande und zu Waſſer. Kaiſer
Wilhelm hat den Erzherzog Friedrich zur Teilnahme
an den deutſchen Kaiſermanövern eingeladen. Größere
Landungsmanöver der Marine ſollen in der Eckernförder Bucht

während des zwiſchen Rendsburg, Schleswig und Eckernförde
e iptelenden Diviſionsmanövers Ende Auguſt ausgeführt
werden.

Die Fürſorgeerziehung.
Nach dem Fürſorgeerziehungsgeſetz kann ein Minderjähriger,

welcher das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, der
Fürſorgeerziehung überwieſen werden, wenn die Vorausſetzungen
des S 1666 oder des 81838 des Bürgerlichen Geſetzbuches vor
liegen und die Fürſorgeerziehung erforderlich iſt, um die Ver-
wahrloſung des Minderjährigen zu verhüten. Jn den Aus-
führungsbeſtimmungen zu dem Geſetze iſt darauf hingewieſen, daß
dieſe Vorſchrift auch diejenigen Fälle umfaſſe, in denen Eltern die
ihnen gebotene Gelegenheit zur Pflege und zum Unterrichte ihrer
nicht vollſinnigen Kinder hartnäckig zurückweiſen. Neue Er-
mittelungen haben ergeben, daß die Zahl der bisher nicht in An
ſtalten untergebrachten taubſtummen und blinden
Kinder immer noch erheblich iſt. Nun hat zwar das Fürſorge-
verfahren in vielen Fällen nicht durchgeführt werden können, weil
die geſetzlichen Vorausſetzungen der Fürſorgeerziehung von den
Gerichten nicht in allen Teilen als tatſächlich erwieſen angeſehen
werden konnten. Es iſt jedoch in neueren Entſcheidungen des
Kammergerichts zutreffend ausgeführt worden, daß der Wider
ſtand des geſetzlichen Vertreters gegen den Eintritt nicht vollſinniger
Kinder ſchulpflichtigen Alters in eine Taubſtummen- oder Blinden-
anſtalt in allen Fällen durch vormundſchaftliche Anordnungen auf
Grund des J 1666 des Bürgerlichen Geſetzbuches beſeitigt werden

kann. Da es dringend erwünſcht iſt, daß tunlichſt allen taub-
ſtummen und blinden Kindern die Wohltat eines geordneten Unter
richts zuteil werde, ſo haben die Miniſter des Kultus und des
Jnnern die nachgeordneten Behörden erſucht, die Landräte, Ge-
meindevorſtände und Vorſteher der königlichen Polizeibehörden auf
die erwähnten gerichtlichen Entſcheidungen aufmerkſam zu machen

und ſie anzuweiſfen, in allen Fällen, die zuihrer Kenntnis gelangen, vei den Vormund
ſchaftsge richten entſprechende Anträge zu
ſtellen.

Theologie-Studium. Ein Artikel des badiſchen Gemeinde-
blattes „Die Kirche“ war dahin verſtanden worden, daß im Groß-
herzogtum Baden künftighin die Abiturienten der Realghmnaſien
und Oberrealſchulen zum Studium der Theologie zugelaſſen werde:
ſollten. Nach der „Kreuzztg.“ war dieſe Annahme irrig. Auch
die für die badiſche Landeskirche geltende theologiſche Prüfungs-
Ordnung fordert in Uebereinſtimmung mit allen übrigen von
jedem Bewerber das Reifezeugnis eines deutſchen humani-
ſt i ſchen oder der entſprechenden Abteilung eines Reform-
Gymnaſiums einſchließlich der vorgeſchriebenen Kenntniſſe
in der hebräiſchen Sprache.

Bei der Beratung des Eiſenbahnetats in der bayeriſchen
Kammer der Abgeordneten am 3. Auguſt erklärte der Verkehrsminiſter
v. Frauendorfer unter anderem, daß bereits ein Projekt für den
Uebergang der bayeriſchen Bahnen zum elektriſchen Betriebe
fertig ſei; über die Ausnutzung aller Waſſerkräfte Bayerns
müſſe ein einheitliches großzügiges Projekt durch einen Fach
mann allererſten Ranges aufgeſtellt werden die Eiſenbahn-
verwaltung könne hierin nicht allein vorgehen. Der Miniſter wies die
Behauptung, daß zwiſchen Bayern und Württemberg in Eiſenbahnfragen
unfreundliche Beziehungen herrſchten, zurück. Eiſenbahngemeinſchaften
abzuſchließen, ſei Bayern bereit, wenn ſie Vorteil brächten, aber nicht auf
Koſten der Selbſtändigkeit Bayerns. Die am Donnerstag von einem ſozial-
demokratiſchen Redner gemachte Bemerkung, Preußen ſei ein ſozialpolitiſches
Kamerun, bedauere er, der Miniſter, aufs tiefſte Bayern habe in
Berlin das größte Entgegenkommen gefunden, beſonders bei der Frage
der Mainkanaliſation. Zu einer Eiſenbahngemeinſchaft mit Bayern
habe Preußen kaum ein Bedürfnis Bayern würde daraus nicht gleiche
Vorteile erzielen wie Heſſen auch könne die bayeriſche Regierung ſich
nicht zu einer ſolchen Entäußerung ihrer Selbſtändigkeit entſchließen.

Die 4. Klaſſe in Württemberg. Jn der am 1. Auguſt in
Geislingen abgehaltenen Sitzung des Beirats der Verkehrsanſtalten
teilte Miniſter von Weizſäcker der „F. Z.“ zufolge mit, daß ſeine im
Landtage gegebene Zuſage, den Zweipfennigtarif womöglich ſchon am
1. Oktober zur Einführung zu bringen, infolge der außerordentlichen
Anſtrengungen der beteiligten Beamten nach einem kürzlich einge
gangenen Berichte der Generaldirektion der Staatsbahnen werde erfüllt
werden können.

Aus dem Reichstagswahlkreiſe Döbeln. Die Vertretung
der konſervativen Partei im 10. Reichstagswahlkreiſe
(Döbeln) ſtimmte der Kandidatur des Prof. Dr. Haſſes Leipzig zu.

Politiſche Naivität. Welcher unglaublichen politiſchen
Naivität die Sozialdemokratie einen vielleicht nicht unerheblichen
Teil ihrer drei Millionen Stimmen verdankt, dafür bringt als
Beleg die „Berl. Morg.-Ztg.“ die Schilderung eines kleinen
amüſanten Erlebniſſes aus dem Stichwahlkampf in Hagen-
Schwelm

Nachdem das Wahlreſultat bekannt gegeben worden, drängte ſich
auch ein Mann mit ſeiner Frau vor, um zu ſehen, wer den
Sieg davongetragen hat. Auf ihre Frage: „Bu es et“ (wie iſt es)
antwortete er: „Hier es de Friſinn duer kummen“ (ſhier iſt der
Freiſinn durchgekommen), worauf die Frau meint „Dann kuhm,
Heinrich, dann ſahſt de wall wier arbeen mürten“ (dann komm,
Heinrich, dann ſollſt du wohl wieder arbeiten müſſen).

Die Frau hatte ſich gedacht, wenn der ſozialdemokratiſche
e iegen würde, dann brauche ihr Mann nicht mehr zu
arbeiten

Sehr richtig!
Im ſozialdemokratiſchen „Volksblatt für Anhalt“ heißt

es innerhalb eines Leitartikels:
„Die Anſtrengungen unſerer Gegner, uns Sozialdemokraten

als bloße Barrikadenrevolutionäre hinzuſtellen, ſind begreiflich.
Mit ſolchen würden ſie bald fertig werden. Solche barrikaden-
revolutionäre Sozialdemokratie bekäme auch nie die Mehrheit des
Volkes hinter ſich. Anders aber ſteht es mit der un
heimlichen Macht einer langſamen, aber ſicher
anſteigenden wirtſchaftlichen und politiſchen



Machtorganiſation. Die wächſt den Gegnern eines Tages
ſo ſicher über den Kopf, daß ſie dagegen völlig macht
los ſind. Vor dieſer organiſchen Entwickelung haben ſie daher
auch die größte Angſt.“

Wir würden das ein wenig anders ausdrücken, dem
Sinne nach aber haben wir immer denſelben Standpunkt
vertreten und demgemäß ſtets die Reviſioniſten für ge
fährlicher erklärt als die Radikalen. Jede voreilige Aktion
der Sozialdemokratie führt zu deren eigenem Verderben.
Jn der langſamen, aber anhaltenden Unterwühlung und
Zerſetzung von Staat und Geſellſchaft und in dem planvoll
erzielten und unbehinderten Fortſchreiten der ſozialdemo
kratiſchen Agitation und Organiſation liegt die große Ge
fahr. Da aber mehr noch als die moderne Kunſt die neu-
deutſche Politik vom Jmpreſſionismus beherrſcht iſt, ver
kennt man Bedeutung und Weſen der ſozialdemokratiſchen
Gefahr. Wenn in ſogenannten Demonſtrations-Verſamm-
lungen das ſozialdemokratiſche Maulheldentum ſeine wenig
gefährlichen Orgien feiert, läßt man Kanonen auffahren.
Wenn irgendwo in Hinterpommern in aller Stille ein
ſozialdemokratiſcher Verein gebildet wird, ſo iſt das viel ge
fährlicher. Auch jetzt in der Maſſenſtreiksfrage verkennt
man, daß die gewerkſchaftliche Taktik viel gefährlicher iſt.
als das Draufgängertum der Anarchoſozialiſten.

Verſpätete Einſicht.
Gegen einen Vorſchlag, am 31. Auguſt, dem Todestage

Laſſales, oder am 2. September, dem Sedantage, wieder
große WahlrechtsDemonſtrations-- Verſammlungen zu ver
anſtalten, ſchreibt die Magdeburger „Volksſtimme“:

„Wir können dieſem Vorſchlage keinen Geſchmack abgewinnen.
Man kann doch nicht bis in alle EwigkeitProteſtverſammlungen abhalten, denn dieſe machen
um ſo weniger Eindruck, je öfter ſie wiederholt werden, un d
ſchließlich werden es auch die Arbeiter müde,
immer dasſelbe zu hören und dasſelbe zu be
ſch ließen. Wir glauben zwar auch, daß im Verlauf der Wahl
rechtsbewegung noch Verſammlungen notwendig werden, aber dieſe
müſſen zu gegebener Zeit abgehalten werden, wenn die Situation
es erfordert, und nicht an irgend einem beliebigen Kalendertage,
der dazu noch im Hochſommer liegt. Jm übrigen ſollte
doch der bisherige Verlauf der Wahlrechts
bewegung ſo viel bewieſen haben, daß mit
Proteſtverſammlungen in ein paar Groß-ſtädten das preußiſche Wahlrecht, nicht ab
geändert wird. Vorläufig hat unſere Wahl-
rechtsbewegung zu einer Befeſtigung, aber nicht
zu einer Erſchütterung des Wahlrechts in Preußen
geführt, und der Landtag ſamt der Regierung haben es für gut
gehalten, die Arbeiter zu verhöhnen, anſtatt ihnen entgegen
zukommen. Das hat aber das preußiſche Volk vollkommen
kalt gelaſſen, und nicht einmal bei Reichstagswahlen hat
die Sozialdemokratie eine Stärkung durch ſolche Vorgänge erfahren,
wie verſchiedene Nachwahlen zeigten. Es iſt in der letzten Zeit ja
beſſer geworden, und wir befinden uns wieder auf der aufſteigenden
Linie, aber das darf uns nicht dazu verführen, die Grenzen unſerer
Macht zu überſehen.“

Das iſt ja eine ganz ſchätzbare und anerkennenswerte,
wenn auch verſpätete Einſicht.

Zur Lage in Rußland.
Die unter dem Vorſitz des Reichsrats- Mitgliedes

General Roop tagende Unterſuchungs- Kommiſſion hat
nach der Beendigung ihrer Arbeiten eine Druckſchrift ver
faßt, die ſoeben dem Zaren unterbreitet worden iſt, und in
der die Schuld des Generals Stöſſel offiziell
dargelegt wird. Nach dieſem Schuld Nachweis der
Unterſuchungs- Kommiſſion und den übereinſtimmenden be-
laſtenden ZeugenAusſagen muß abgewartet werden, ob
der Zar Stöſſels Bitte erhört und eine neue Unterſuchungs-
Kommiſſion einſetzt.

Die Meldung, nach der zur Deilnahme an den
Sitzungen des Miniſterrats Mitglieder des Reichsrats und
Nichtbureaukraten hinzugezogen werden ſollten, erweiſt ſich
als unbegründet.

Die Verhandlungen über den Eintritt von Nichtbureau-
kraten in das Kabinett ſind ins Stocken geraten. Graf
v. Heyden iſt auf ſeinen Landſitz m

Die militäriſche Bewachung der Straßen und öffentlichen
Gebäude in Petersburg, darunter der Poſt-, der Telegraphen- und
Telephonämter, iſt erheblich verſtärkt worden. Seit Donnerstag
abend wird die Newa nachts von einem auf der baltiſchen Werft
liegenden Kreuzer aus durch Scheinwerfer beleuchtet. Die vor
Petersburg ankernden Kriegsſchiffe und Jachten erhielten Befehl,
ſich in voller Kampfbereitſchaft zu halten.

Bei den Militär- Revolten in Finnland war mehrfach
von einem revolutionären Vorgehen der Roten Garde
die Rede. Wie uns der Draht meldet, iſt einer ihrer An
führer, ein finiſcher Offizier namens Cock, in Helſingfors
verhaftet worden. Ueber die Organiſation und den
Zweck der Noten Garde geben die „B. N. N.“ folgen-
des wieder:

Die Finländer ſind, trotz der bei Auflöſung der Duma
ihnen rrirt Zugeſtändniſſe, nach wie vor beſtrebt, ſich gan z
von Rußland loszulöſen ſelbſt wenn dies mit Waffen
gewalt geſchehen müßte, Hierzu iſt in erſter Linie die Rote Garde
berufen, in deren Beſtimmungen der erſte Paragraph lautet: „De r
Zweck der Roten Garde iſt, in der jetzigen pn
ruhigen Zeit das Leben der Bürger, ſowie das
Gut des Staates vor Vergewaltigungenzube-
wahren und während der Streiks die fried-lichen Demonſtrationen der Arbeiter zu be
ſchützen und für die Freiheit der Verſamm-
lungen, des Wortes und der Preſſe zu ſorgen.“
Dieſe Rote Garde, an deren Spitze die finländiſchen Offiziere
J. Cock und K. Luoto ſtehen und der jetzt noch einige ſchwediſche
Offiziere beigetreten ſind, hat nicht nur zur Abſetzung des Fürſten
Obolenskij beigetragen und die Zugeſtändniſſe des Zaren herbei-
geführt, ſondern dürfte nun auch bei der weiteren Entwickelung
der politiſchen Lage des freien Finland eine bedeutende Rolle
ſpielen. Dieſer Roten Garde kann ein jeder finländiſcher Bürger
angehören, während ſich die Reſerve aus der Nationalgarde bildet.
Alljährlich findet im Juli eine Verſammlung dieſer Gardiſten
ſtatt, die ſich im übrigen nach den Beſtimmungen der finländiſchen
ſozialdemokratiſchen Partei richten. Jntereſſant war die letzte, vor
wenigen Tagen ſtattgehabe Revue der Roten Garde. Auf dem
Senatplatz zu Helſingfors hatte ſich eine Menſchenmenge ver-
ſammelt, 10 000 bis 15 000 Perſonen. Die roten Fahnen trugen,
der Bedeutung des Tages entſprechend, die Jnſchriften: „Nieder
mit den Klaſſenprivilegienl“ „Der Wille des Volkes iſt Geſetzl“
und ähnliche. Die vier Seiten des Platzes waren von der Roten
Garde eingeſchloſſen, die in mehreren Reihen aufgeſtellt war.
Alles nicht beſonders anſehnliche finiſche Thpen mit finſterem
Geſichtsausdruck, aber von verborgener Kraft. Hier war eine Ab-
teilung finiſcher Amazonen ein FrauenBataillon der Roten
Garde. Die Finländerinnen haben jetzt bekanntlich das Atteſt der
Bürgerrechte erhalten, haben das Recht, nicht nur zu wählen, ſon
dern auch gewählt zu werden. Jnmitten dieſer lebenden Mauer
erhoben ſich etwa zehn improviſierte Tribünen, von denen politiſche

z ſpezifiſch ruſſiſche

Reden gehalken wurden. Nur zeitweiſe wurde die Stille durch
wie „eljäkken“ (finiſches Hurra) oder die von dem

rchor intonierten ſozialiſtiſchen Weiſen unterbrochen. Auch
ilung iſt in der Roten Garde vor

Einige hundert junge Leute in Helſingfors haben der
Polizei ihre Dienſte zur Herſtellung der Ordnung angeboten.
Unter Führung der Polizei bemüht ſich dieſe Bürgerwehr,
die die Weiße Garde genannt wird, den Ausſtand zu
verhindern. Ungeachtet der Forderung der Roten Garde,
den Stra nverkehr einzuſtellen, dauert dieſer unter
Bewachung der Weißen Garde fort. Letztere wurde von der
Roten Garde aus einem Hinterhalte beſchoſſen und erwiderte
das Feuer. Beim Eingreifen von Militär wich die Rote
Garde zurück. Ein zweiter Zuſammenſtoß erfolgte in der
Nähe des Bahnhofes. Gegenwärtig iſt die Ruhe in den
Straßen wieder hergeſtellt, doch iſt die Lage ernſt, und
die von der Roten Garde genährte Erregung unter den
Arbeitern hält an. Die Feſtung Sveaborg iſt in den Händen
des Kommandanten. Auf den Forts herrſcht wieder Ord-
nung. Die Zahl der Opfer wird auf hundert angegeben.
Auf der Reede liegen die Kriegsſchiffe „Zeſarewitſch“,
„Bogatyr“ und „Sſlawa“ und ein Minenkreuzer.

Kontreadmiral Beklemytſcheff in Kronſtadt iſt Blätter-
meldungen zufolge ſeinen Wunden erlegen.

Ueber die baltiſchen Provinzen wurde ſder
kleine Belagerungszuſtand verhängt, der teilweiſe
wieder aufgehoben war.

Ausland.
Balkanhalbinſel.

Zur Lage.
Privatbriefen aus Philippopel zufolge ſind dort Ge

rüchte verbreitet, daß die Bulgaren für den 6. Auguſt in
Philippopel und anderen Orten allgemeine Angriffe gegen die
Griechen vorbereiten. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus
Sofig gemeldet: Die gegen die Griechen gerichtete
l in der Provinz iſt wieder im Wachſen begriffen.
Am Donnerstag wurde auch in Dob ritſch die griechiſche Kirche
von Bulgaren beſetzt, ebenſo mehrere griechiſche Klöſter in den
Dörfern. Jn Phippopel und Stanimaka werden für die
nächſte Zeit neue Kundgebungen vorbereitet. Wie die
Blätter melden, bewaffnet ſich die dortige griechiſche Bevölkerung,
um, falls neue Ausſchreitungen vorkommen ſollten, ſich ſelbſt zu
verteidigen. Der beurlaubt geweſene griechiſche Agent Zalakoſtas,
der von der griechiſchen Regierung zurückberufen worden iſt, iſt
am 3. Auguſt in Sofia eingetroffen, um wegen der antigriechiſchen
Seekegettingen bei der bulgariſchen Regierung Vorſtellungen zu
erheben.

Türkei.
Das Abkommen zwiſchen der Pforte und der

Dette publique
über die Kontrolle und den e Wunn der Einnahmen aus der drei-
prozentigen Zollerhöhung iſt abgeſchloſſen und ſcheint alle Botſchafter
zu befriedigen.

Serbien.
Handelsvertrag s-Proviſorien.

Die Skupſchtina nahm in ihrer geſtrigen Sitzung das Geſetz be
treffend die Ermächtigung der Regierung zum Abſchluß von Handels
vertragsProviſorien an.

Großbritannien.

Das Oberhaus
nahm am 3. Auguſt die zweite Leſung der Unterrichtsbill
an. Die Redner der Oppoſition kündigten an, daß ſie in der Herbſt
ſeſſion viele einſchneidende Abänderungsanträge ſtellen würden.

Unterhaus.
Jn Erwiderung auf eine Anfrage gab Staatsſekretär Sir Edward

Grey in der Sitzung am 3. Auguſt die Erklärung ab, daß die neuen,
dem Generalinſpektor der chineſiſchen Zölle erteilten Jnſtruktionen nicht
im Widerſpruch mit den Verſicherungen der chineſiſchen Regierung zu
ſtehen ſchienen, nach denen die Verwaltung ſo wie früher fort
geführt werden ſoll. Man habe ferner keinen Grund, die Meldung über den
beabſichtigten Rücktritt von Sir Robert Hart für zutreffend zu halten.
Eine längere Debatte trat ein bei der Beratung der Beſtimmungen des
Geſetzes betreffend die Handelsſtreitigkeiten. Einem Zuſatzantrage, den
Sir Charles Dilke ſtellte und der die Unterſtützung der Arbeiterpartei
und vieler Liberalen fand, wurde von der Regierung widerſprochen
und bei der Abſtimmung wurde dieſer Antrag abgelehnt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Auguſt.

Das 70 jährige Stiftungsfeſt des Korps „Boruſſia“.

II. Einweihung des neuen Korpshauſes
am 3. Auguſt.

Der geſtrige Tag war der Haupttag der Feſtlichkeiten des
Korps „Bornuſſia“, da geſtern vormittag 1014 Uhr das neu er
baute Korpshaus in der Burgſtraße in feierlicher
Weiſe eröffnet wurde. Auf der Südſeite des Korpshauſes war ein
Feſtplatz errichtet, von grünenden Tannen umgeben und mit
prächtigen Guirlanden geſchmückt. Hier verſammelte ſich ein aus
erleſener Zuſchauerkreis, begrüßt von den Chargierten des Korps.

Aus nah und fern ſind die Alten Herren herbeigeeilt, die
Mütze oder den weißen Stürmer keck auf dem Ohr, wie in früheren
ſeligen Zeiten, um den Ehrentag ihres Korps feſtlich mit zu be
gehen, um die alten Bekannten einmal wieder zu ſchauen, und die
längſt vergangenen Tage, in denen ſie in jugendlicher Freude ihre
Kommerslieder geſungen, noch einmal in das Leben zurückzurufen.
Jn buntem Durcheinander bewegten ſich die Vertreter vieler aus
wärtiger Korps, und mitten dazwiſchen die feſtlichen weißen und
bunten Kleider der Damen, welche durch ihre zahlreiche Anweſenheit
dem Feſte einen beſonderen Glanz verleihen. Ein buntes, herr
liches Bild!

Das Haus ſelbſt war durch Guirlanden und ſchwarzweiß-
ſchwarze Bänder prächtig geſchmückt. Der Treppenaufgang war
ſeitlich mit einem ſchwarz-weißen Tuch verdeckt, welches das
Preußenwappen mit dem Wahlſpruch: „Virtus fidesque bonorum
corona“ trug.

Jetzt beginnt die Muſik der Kapelle des Artillerie- Regiments
Nr. 75, welche ſeitwärts von der Zuſchauermenge Platz genommen
hat. Zugleich erſteigt der Herr Vorſitzende des Preußenbundes,
Scheithauer, zuſammen mit dem Herrn Baumeiſter
Reichardt die Treppe des Korpshauſes. Nachdem die Muſik
verklungen, ergreift der erſtere das Wort: Vor einem Jahre ſeien
ſie hier an dieſer Stelle verſammelt geweſen, um den Grundſtein
für ein neu zu errichtendes Korpshaus zu legen, und jetzt ſtehe das
ſelbe im Feſtesſchmuck vollendt vor ihnen. Am Stiftungsfeſt im
Jahre 1903 ſei die Erbauung eines neuen Korpshauſes in Er-
wägung gezogen, über die Beſchaffung der Mittel zur Ausführung
des Planes berater und eine Baukommiſſion erwählt worden. Er
habe damals ausgeſprochen, daß dem Unternehmen nicht genügend
Intereſſe entgegengebracht werde: jetzt widerrufe er das Wort mit
Freuden, denn prächtig und ſtolz ſtehe „Boruſſias“ neues Heim vor.
ihnen. Er danke allen denen, die ſo aufopfernd zur Erreichung
des längſt erſehnten Zieles beigeſteuert hätten und danke beſonders
dem Herrn Baumeiſter Reichardt als dem Erbauer des Hauſes.
Der Redner ſchließt mit dem Wunſche, daß die Räume ſtets eine
recht ſtattliche Anzahl von Aktiven in ſich aufnehmen und das Korps
alle Zeit blühen, wachſen und gedeihen möge.

Hierauf ergreift der Herr Baumeiſter Reichardt das Wort,
dankt der Baukommiſſion für die Ehre, die ihm mit der Ueber

tragung des Bauauftrages zu teil geworden ſei, und überreicht den
Schlüſſel dem Aufſichtsratsvorſitzenden des „Preußenbundes“, Herrn
Dr. Lange. Derſelbe ſchildert in beredten Worten das Wachſen
und Gedeihen des Korps „VBoruſſia“. Ein neues, ſchönes Beſitztum
gehe jetzt in ſeine Hände über, und, wie ein Vater ſich freue, ſein
Vermögen zu vergrößern und ſeinem Sohne ein großes
Erbteil zu hinterlaſſen, ſo freue er ſich, daß das
Korps „Boruſſia“ jetzt in Beſitz dieſes herrlichen
Eigentums gelange. „Was du ererbt von deinen Vätern,
erwirb es, um es zu beſitzen“, mit dieſen Worten fordert er das
Korps auf, ſtets ſeinem Wahlſpruche treu zu bleiben: „Virtus
fidesque bonorum coronal“ Mit dieſem Wunſche übergibt der
Redner den Schlüſſel zu dem neuen Korpshauſe in die Hände des
erſten Chargierten, des Herrn stud. jur, Walter Schulgze, welcher
denſelben übernimmt mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue des
Korps zu ſeinem Wahlſpruche. Der feierliche Augenblick iſt ge-
kommen: Während die Tür des Hauſes geöffnet wird, rauſcht in
gewaltigen Tönen das Preußenlied über die r ſfen Feſtver
ſammlung, und an dem blumenumwundenen Maſte ſteigt die
ſchwarzweiß ſchwarze Fahne des Korps „Boruſſia“ wehend in die

Lüfte. Unter den Klängen des Liedes „Jch bin ein Preuße“ hält
das Korps mit ſeiner Fahne an der Spitze Einzug in ſein neues
Heim. Jhm folgen die übrigen Feſtteilnehmer, und bald erſchallen
die geräumigen Hallen von frohem Becherklang und Mirſik.

Vertreten waren bei der Feier von auswärtigen Korps
„Naſovia“Würzburg, „Rhenania“Bonn, „Weſtphalia“Greifs-
wald, „Palatia“-Straßburg, „Normannia“Berlin, „Suevig“
München, die Vertreter der übrigen Hallenſer Korps und viele
andere Korpsvertreter mit ihren Damen.

Eine nähere Beſchreibung des neuen Korpshauſes behalten wir
uns vor.

Die Chlorkaltumfabrik bei Teutſchenthal abgelehnt. Vor
dem Bezirksausſchuß in Merſeburg fand geſtern ein Termin ſtatt wegen
der Konzeſſionierung einer Chlorkaliumfabrik bei
Teutſchenthal, welche das Kaliwerk Crügershall errichten wollte.
Beſonders die Ausführungen des Herrn Stadtrat Horſt Krahmer-
Halle, welcher der Genehmigung entſchieden entgegentrat und auf den
Schaden hinwies, der Brauern, Fiſchern und Müllern in erſter Linie
durch das verunreinigte Waſſer erwachſen würde, waren die Urſache,
daß die begehrte Konzeſſion verſagt wurde.

Aus Nah und Fern.
Der Brand der Mailänder Ausſtellung. Man glaubt, daß der

Brand in der Ausſtellung auf Kurzſchluß in einer elektriſchen Leitung
zurückzuführen iſt der Verdacht eines Verbrechens erſcheint ausgeſchloſſen.

Auf der Brandſtätte arbeiten die Feuerwehr und Truppenabteilungen.Jn den Abteilungen für dekorative Kunſt ſind die deutſche, engliſche

ruſſiſche, niederländiſche, japaniſche, perſiſche, türkiſche und die chineſiſche
Sektion unverſehrt geblieben, während die italieniſche und die ungariſche
vernichtet ſind. Auch ein Pavillon der Abteilung für italieniſche Bau
kunſt iſt zerſtört. Der Schaden wird auf etwa vier Millionen Lire
geſchätzt. Nach einer weiteren Meldung aus Mailand ſind die
deutſchen Abteilungen, das Poſtmuſeum und die Fiſchereiabteilung
unverſehrt geblieben. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet
Der Vollzugsausſchuß der Ausſtellungskommiſſion beſchloß nach gemein
ſamer Beratung mit dem Bürgermeiſter den ſofortigen Wiederauf-
bau der Galerie für dekorative Kunſt und gab dabei der
Hoffnung Ausdruck, daß alle Ausſteller an der Wiedererrichtung dieſes
Teiles der Ausſtellung mitwirken werden.

Auf dem Dache eines Eiſenbahnwaggons geköpft. Etne grauſige
Entdeckung wurde nach dem Eintreffen des aus Szatmar kommenden
Nachtſchnellzuges auf Station Debreczin in Ungarn gemacht. Man fand
auf dem Dache eines Waggons III. Klaſſe die Leichen zweier junger
Männer, denen der Kopf fehlte. Die ſofort benachrichtigte Polizei ſtellte
durch Nachforſchungen feſt, daß die Toten mit zwei Bauersſöhnen aus
Dioszeg identiſch ſind, die ſich beim Militär hätten ſtellen ſollen. Ver
mutlich ſind ſie, um das Fahrgeld zu ſparen, unbemerkt auf das
Waggondoch gekrochen und beim Paſſieren einer Brücke buchſtäblich ge
köpft worden.

Ein Denkmal des verſtorbenen Großherzogs Friedrich Franz III.
von Mecklenburg- Schwerin wurde am Donnerstag in Schwerin in
a m art ſeines Sohnes, des regierenden Großherzogs, feierlich
enthüllt.

Bei einem Wirtshausſtreit kam es in Sellowo (Böhmen) zu
einer förmlichen Schlacht. Die Gendarmen mußten mit gefälltem
Bajonett die Raſenden auseinander treiben. Drei Perſonen wurden
getötet und viele verwundet. Als die Gendarmen erſchienen, wollten
verſchiedene Raufbolde durch die Fenſter in den Garten flüchten, wobei
ſie vier Bienenſtöcke umwarfen. 20--30 Perſonen wurden durch
Bienenſtiche mehr oder weniger ſchwer verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Oberpräſident Freiherr v. Wilmowski

hat, wie wir ſeinerzeit mitteilten, ſeine Amtsgeſchäfte bereits am
15. Juli übernommen. Mit Genehmigung des Reſſortminiſters
behielt er aber vorläufig noch ſeinen Wohnſitz auf
ſeinem Gute Marienthal bei Eckartsberga (Reg.-Bez.
Merſeburg) bei, von wo aus er die Geſchäfte des Oberpräſidiums
leitet. Zwiſchen dem Gute und dem Magdeburger Dienſtgebäude
des Oberpräſidiums iſt eine direkte Telephonverbindung einge
richtet, ſo daß auch dringliche Angelegenheiten ſofort erledigt
werden können. Wann der neue Oberpräſident nach Magdeburg
endgültig überſiedelt, iſt, wie die „M. Z.“ meldet, noch nicht feſt
geſetzt; es hängt dies von der Fertigſtellung der erhehlichen Um
bauten ab, die im Oberpräſidialgebäude am Fürſtenwall vorge
nommen werden. Jm ganzen Gebäude wird die noch fehlende
Zentralheizung angelegt, was nicht geringe Zeit in Anſpruch
nimmt. Außerdem ſoll der Haupteingang verlegt werden. Auch
iſt man damit beſchäftigt, in dem unteren Geſchoß einen Sitzungs
ſoal herzurichten, der bisher dort fehlte. Die früher benutzten
Geſchäftszimmer und Bureauräume werden ſämtlich nach dem
angekauften Greinerſchen Hauſe (Fürſtenwallſtraße 19), das dicht
daneben liegt, verlegt, wo ſich ſchon jetzt die Zimmer und Dienſt-
räume der Ober- und Unterbeamten befinden. Dieſes Haus ſoll
mit dem Oberpräſidialgebäude durch eine geſchloſſene Brücke ver-
bunden werden. Außerdem werden der linke Seitenflügel wie das
Hintergebäude, das an den Garten des Regierungsgebäudes auf
dem Domplatz ſtößt, abgebrochen, um den Dienſträumen genügend
Licht zuzuführen. Während der Umbauten in dieſem Hauſe
ſchlagen die Beamten ihr Domizil in dem Hauſe Domplatz 9 (dem
früheren Amtsgerichtsgebäude) auf, wo jetzt Dienſträume der Re
gierung untergebracht ſind. Die Beamten der Regierung ſiedeln
dann im September in das neue Regierungsgebäude Domplatz 3
über. Das Haus Domplatz 6 früher Landgerichtsgebäude) wird
ſpäter die Dienſträume der Elbſtrombauverwaltung und des
Provinzialſchulkollegiuums aufnehmen, während das Haus Dom-
platz 9 ſpäter jedenfalls in u übergehen wird.

W. Eisleben, 3. Auguſt. (Der Bierkrieg.) Jn der heute
hier abgehaltenen Proteſtverſammlung gegen die Erhöhung der Bier
preiſe verurteilten etwa 300 Gaſtwirte aus dem Mansfelder See und
Gebirgskreiſe jede Erhöhung des Faßbierpreiſes aufs ſchärfſte, da die
en ſich durch Erhöhung der Flaſchenbierpreiſe ſchadlos halten

nnten.
Stendal, 3. Aug. (Bei dem vorgeſtrigen Ge-

witter) erſchlug der Blitz in Döbbelin drei Pferde des
Gutsbeſitzers Zierau, die unter einem Weidenbaum ſtanden. Der
Sohn Zieraus wurde betäubt, erholte ſich aber bald wieder. Jn
Wahrburg fiel ein Dachdecker von einem Dache und zog ſich
ſo ſchwere Verletzungen zu, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt

wird.
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Erfurt, 8. Aug. (Zu der Bluttat in Nohra.)
Ueber die Bluttat im benachbarten Orte Nohra wird noch
folgendes mitgeteilt: Der Mörder iſt der zwanzigjährige Otto
Stark (nicht Schwarze), aus der Chemnitzer Gegend gebürtig.
Er iſt gleich nach Entdeckung der Tat in die Landesheilanſtalt in
Jena übergeführt worden, da er ſich, wie mitgeteilt, einen Schuß
in den Unterleib beigebracht hatte. Ueber die Beweggründe zur
Tat verlautet, daß Stark am letzten Freitag von der jungen Frau
Thiele bei einem Verbrechen ertappt worden war. Um die ihm
unangenehme Zeugin des Vorfalles aus dem Wege zu räumen,
heſchloß Stark, ſie zu erſchießen. Sein Vorhaben wollte er an
dem Tage ausführen, an dem der Landwirt Thiele in Weimar beim
Schützenfeſt weilte. Es war ihm aber entgangen, daß die junge
Frau Thiele während dieſer Zeit ebenfalls abweſend war; ſie war
auf dem Felde beſchäftigt. r begab ſich in den Stall und rief
den Namen der Frau Thiele. Statt der jungen Frau kam deren
Schwiegermutter, die glaubte, gerufen worden zu ſein, herbei, und
kaum war Stark der ankommenden Frauensperſon anſichtig ge
worden, als er ſchon einen Schuß aus ſeinem Revolver auf ſie
abgab. Tödlich in die Bruſt getroffen, ſtürzte die
76jährige Frau nieder. Als Stark ſah, daß er nicht die Frau
erſchoſſen hatte, auf die der Anſchlag geplant war, brachte er ſich
einen Schuß in der Magengegend bei. Da dieſer nicht den ſofortigen
Tod zur Folge hatte, verſuchte er, ebenfalls vergeblich, ſich in einem
Waſſerbehälter zu ertränken. Hierauf griff er zum Strick und
hängte ſich an einem Wandnagel auf. Von dem alten Thiele, dem
Manne der Ermordeten, wurde er jedoch rechtzeitig abgeſchnitten.
Thiele glaubte anfangs, ſeine Frau, die bereits tot am Boden lag,
ſei angeſichts des an der Wand hängenden Schweizers Stark ohn
mächtig geworden. Als er aber ſah, daß ſie das Opfer eines Ver
hrechens geworden war, ließ er Gendarmerie herbeiholen, die den
inzwiſchen wieder zum Bewußtſein gelangten Stark ſofort vernahm.

Groß-Salze, 3. Aug. (Vom Blitz erſchlagen.)
Der neunjährige Sohn des Brauereiarbeiters Oppermann wurde
auf dem Felde vom Blitz erſchlagen.

W. Erfurt, 3. Auguſt. (Der Ausſtand in der hieſigen
dolzinduſtrie) und dem Tiſchlergewerbe iſt heute durch beiderſeitige
Henehmigung eines Lohntarifes mit dreijähriger Dauer beigelegt worden.

Leipzig, 3. Aug. (Auch eine Folge der Brau
ſteuererhöhung.) Die Lunzenauer Gaſtwirte haben
die Gelegenheit der Brauſteuererhöhung dazu benutzt, auch den
Preis für die Taſſe Kaffee von 15 Pfg. auf 20 Pfg. zu
erhöhen. Wieder ein Beweis für die ſächſiſche Helligkeit!

W. Dresden, 3. Auguſt. (Jnfolge der tropiſchen Hitze)
ſamen zahlreiche Hitzſchläge und mehrere Todesfälle vor. Ebenſo iſt
der Typhus ausgebrochen.

Gera, 3. Aug. (Erſchoſſen) hat ſich geſtern ein etwa
28 Jahre alter, gutgekleideter Menſch auf der Brüſtung des
410 Meter hohen Kaiſer Wilhelm-Ausſichts-
turm s bei Dobſchwitz und ſich dann hinabgeſtürzt. Er war auf
der Stelle tot. Wer der Menſch iſt, und was die Veranlaſſung zu
der Tat iſt, konnte noch nicht ermittelt werden. Bei dem Toten
fand man 1662 Mark bares Geld, aber keine Papiere vor. Augen
zeugen wollen geſehen haben, wie der Menſch erſt verſucht hat,
ſich an der Brüſtung aufzuhängen,

Landwirtſchaftliches.
Die „Land wirtſchaftliche Wochenſchrift

für die Provinz Sachſen“ enthält in ihrer Nr. 31
folgende amtliche Bekanntmachungen der Landwirtſchafts kammer für die Provinz Sachſen:

Beſchaffung von Erntearbeitern. Auf Er-
ſuchen der Landwirtſchaftskammer hat das Generalkommando des
4. Armeekorps in dankenswerter Weiſe Erntearbeiter für dieſen
Sommer in weit größerer Anzahl als in früheren Jahren zur
Verfügung geſtellt und beſtimmt, daß die einzelnen dem General
kommando unterſtellten Regimenter nur noch die Söhne bezw.
nächſten Verwandten den um Ernteurlauber nachſuchenden Land
wirten direkt überlaſſen ſollen, während ſämtliche übrigen Geſuche
der Landwirtſchaftskammer zu überweiſen ſind, die ihrerſeits die
Landwirte und die Zahl der Soldaten, die die einzelnen erhalten
ſollen, dem Generalkommando namhaft macht. Dieſes nimmt dann
die Verteilung der zu beurlaubenden Soldaten auf die einzelnen
Regimenter vor. Jn dieſem Jahre ſind bereits 822 Mann, davon
732 zu ihren eigenen Angehörigen, beurlaubt. Jmmerhin ſtehen
für den 7. und 9. Auguſt auf ca. 10 bis 14 Tage noch 152 Mann
zur Verfügung. Wir erſuchen deshalb, etwaige Wünſche auf
Ueber laſſung von Soldaten für die Ernte un-
verzüglich an den Arbeitsnachweis der Land
wirtſchaftskammer einzureichen und eine Be
ſcheinigung des Amtsvorſtehers mit vorzulegen, daß ein unbedingtes
Bedürfnis für das Geſuch vorliegt. Soweit es ſich jedoch um Be
urlaubung der nächſten Angehörigen handelt, ſind die
Geſuche an die betreffenden Regimentskommandos direkt
zu richten. Die Bedingungen, unter denen die Soldaten von den
Regimentern beurlaubt werden, ſind vereinbarungsgemäß folgende:
Tageslohn mindeſtens 1,50 Mk. bei freier guter Verpflegung und
20 Pfg. für Ueberſtunden, ſowie Erſtattung der Hin und Rück
reiſe. Die letzteren Koſten wird unſer Arbeitsnachweis den Arbeit-
gebern vorſchießen und unter Zuſchlag der geringen Selbſtunkoſten
rechnungsmäßig in Anſatz bringen. Gleichzeitig ſei noch darauf
aufmerkſam gemacht, daß ſich die Landwirtſchaftskammer in dem
Beſtreben, bei der diesjährigen Arbeiternot nach Möglichkeit aus
reichende Arbeitskräfte für dieſe Ernte zu beſchaffen, auch mit dem
Herrn Oberſtaatsanwalt und dem Herrn Landeshauptmann für die
Provinz Sachſen ins Benehmen geſetzt und dieſelben gebeten hat,
ſo weit irgend möglich die Strafvollſtreckungsbehörden, Gefängnis
direktionen und Verwaltungen der Arbeitshäuſer in Großſalze und
Zeitz zu veranlaſſen, etwaige vorhandene Arbeitskräfte im weit
gehendſten Maße zur Verfügung zu ſtellen. Geſuche von Land
wirten um Ueberlaſſung derartiger Arbeitskräfte ſind deshalb an
die betreffenden Strafvollſtreckungsbehörden, Direktionen der Ge
fängniſſe oder Verwaltungen der genannten Arbeitshäuſer zu
richten. Auch wird die Landwirtſchaftskammer die Herren
Regierungs Präſidenten bitten, daß dieſelben die nachgeordneten
Behörden anweiſen, bei Feſtſetzung der Ferien im Sommer und
Herbſt tunlichſt auf die Bedürfniſſe der Landwirtſchaft bezüglich der
Kinderarbeit Rückſicht zu nehmen.

Größere Ankäufe von Erbſen, Bohnen und
Linſen. Die Königliche Jntendantur des 4. Armeekorps in
Magdeburg erſucht um die Veröffentlichung nachſtehender Bekannt
machung: „Auch in dieſem Jahre ſind durch Vermittelung der
Proviantämter Weißenfels, Halle, Torgau und Wittenberg für die
ArmeeKonſervenfabrik Mainz größere Ankäufe von Erbſen, Bohnen
und Linſen, ſowie durch Vermittelung der Proviantämter Magde-
burg, Halberſtadt, Stendal, Salzwedel, Gardelegen und Burg für
die Proviantämter Straßburg i. E. und Hagenau größere Ankäufe
von Erbſen und Bohnen vom Monat Oktober ab in Ausſicht ge
nommen.“

Zuchtgeflügelverkauf. Unſere Zentral-Geflügel
zuchtanſtalt gibt ab an diesjährigem Zuchtgeflügel: 1. Enten:
Peking, Ailesbury, Laufenten, das Stück 3,75 bis 4,50 Mk., je nach
Schwere; 2. Erpel: desgleichen; 8. Hähne: rebhuhnf. Jtaliener,
weiße Ramelsloher, ſchwarze Minorka, gelbe Eröllwitzer
(Lincolnshire-Buff) von 8,50 bis 5 M das Stück, je nach Alter
und Schönheit; 4. Hennen: Kreuzung von Ramelslohern und
Walienern, 3 Mk. Beſtellungen ſind direkt an die Anſtalt
Halle a. S. Cröllwitz zu richten.

Gerichtszeitung.
J. Halle a. S. 3. Aug. (Sitzung des Schöffen

Sit icht s.) Jnugendliche Diebe. Der Is8jährige Schulknabe
illy Körner aus Giebichenſtein iſt ſchon dreimal wegen Dieb

r vorbeſtraft. Sein Gehilfe, der 14jährige Schulknabe Erich
v ebhardt, hat es bisher auf wei Strafen wegen des gleichenergehens gebracht. Geſtern echielten ſie ſchon wieder wegen

mehrerer Diebſtähle drei Monate bezw. fünf Wochen Gefängnis,
nachdem ſie erſt am 25. Juli von der Strafkammer mit je zwei
Monaten wegen Einbruchsdiebſtahls hatten beſtraft werden müſſen.
Beide befinden ſich jetzt in Zwangserziehung auf den Fürſorge
anſtalten zu Eckartsberga und Zeitz. Jm Februar ſtahl Körner
einem hieſigen Roßſchlächter, in deſſen Laden er Wurſt holen ſollte,
20 Mark aus der Ladenkaſſe und teilte das Geld mit Ge dt.
Dann nahmen beide gemeinſchaftlich von einem auf der Straße
ſtehenden Milchwagen zwei Flaſchen ar weg und tranken
ſie aus. Endlich entwendeten ſie aus dem Geſchäft von Ritter
eine Standuhr, eine Brieftaſche, mehrere Mundharmonikas und
Bandmaße. Der Amtsanwalt äußerte, daß die Angeklagten, ſo
jung ſie noch ſeien, bei ihren Diebſtählen doch ſchon ſehr raffiniert

vorgegangen wären. Die Mutter des Körner, die Maurersfrau
Thereſe Körner, war wegen Hehlerei mitangeklagt, wurde aber
mangels ausreichenden Beweiſes freigeſprochen. Die beiden
ſorgezöglinge ließen bei ihren Geſtändniſſen nichts von ue
ſpüren, ſondern trugen ihre Straftaten in einem Tone vor, als ob
ſich dergleichen ſo ungefähr don ſelbſt verſtände. Der Vorſitzende
wies ſie nachdrücklichſt darauf hin, daß ſie bei Fortſetzung ihres
Fafen den ſträflichen Wandels nicht mehr weit bis zum Zuchthaus

en.

Letzte Telegramme.
Köln, 3. Aug. Am Hohenzollernring ſtießen an einer

Straßenkreuzung zwei Straßenbahnwagen zuſammen. Vier
Zahrgäſte und ein Schaffner wurden teils ſchwer, teils leicht
verletzt. Beide Wagen wurden zum Teil zertrümmert.Eſſen, 3. Auguſt. Jn Rotthauſen iſt die große Schulzeſche

r r vgüſtändig niedergebrannt. Die Maſchinen
und die großen Holzvörräte wurden vernichtet.

Frankfurt a. M., 3. Aug. Jm benachbarten Nied ſtürzte
von einem Neubau zwei Stock hoch eine Aufzugsmaſchine
herab. Vier Arbeiter wurden ſchwer verletzt.

Herne, 3. Auguſt. Der bergbauliche Verein hat tele
gapbiſch den in Herne weilenden Hopfenhändler Weil, der den

eſuch der geretteten Bergleute aus Courrières angekündigt
hat, erſucht, den Beſuch zu unterlaſſen, da die in Courrières
tätig geweſenen Herren zurzeit auf Reiſen in Oberſchleſien
bezw. Mexiko ſich befänden.

Dombrowa, 3. Auguſt. Fünf mit Revolvern bewaffnete
Männer drangen in die Stationskaſſe der Weichſelbahn ein
und zwangen den Kaſſenbeamten zur Herausgabe der Kaſſen
beſtände von 1072 Rubeln. Sie hinterließen eine Quittung
mit dem Stempel P. P. S.

Petersburg, 3. Auguſt. Jm Arbeiterviertel am Nordufer
der Newa haben Arbeiterunruhen begonnen. Militär und
Polizei ſind in großer Zahl dorthin beordert worden.

London, 3. Aug. Ein Petersburger Telegramm beſagt,
daß in Narwa und den Vorſtädten heftig zwiſchen den Truppen
und den Ausſtändigen gekämpft werde, deren Zahl ſich auf
15 000 belaufe. Die Ausſtändigen erhielten ſtündlich aus den

und namentlich von Straßenbahnbedienſteten Ver
tärkung.

New-York, 3. Auguſt. Der „Sun“ meldet die bevor-
ſtehende Abtretung von Tahiti an England, weil Frankreich
keinerlei Nutzen aus dem Archipel ziehe und die Einwohner
überwiegend die engliſche Herrſchaft vorzögen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 5. Auguſt: Schwül, warm, meiſt heiter, ſtrichweiſe
Gewitter.

Montag, 6. Auguſt: Vielfach heiter, warm, Gewitterluft,
ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,80, Trotha 1,74, Alsleben 1,38, Bern

burg 1,00, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,60.
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldau: Budweis 0,22,
Prag Habvel: Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden-
burg, Unterpegel 0,88, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Unterpegel 0,36, Havelberg 1,44. Elbe Pardubitz 0,43,
Brandeis 0,39, Melnik 0,26, Leitmeritz 0,33, Außig 0,12,
Dresden 1,38, Torgau 0,74, Wittenberg 1,68, Roßlau

1,05, Aken 1,25, Barby 1,19, Magdeburg 1,20, Tanger-
münde 1,73, Wittenberge 1,48, Lenzen 1,58, Dömitz 0,88,
Darchau 0,76, Lauenburg 1,01.
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 4. Aug. 240 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Neue Aktiengeſellſchaft. Wie Kölner Blätter berichten,
wurden am Donnerstag unter der Firma Karl Berg, Aktiengeſellſchaft
in Eveking die Kupfer-, Bronze-, Meſſing- und Alu-
miniumwerke der Firma Karl Berg zu Eveking unter Mit-
wirkung der Bergiſch-Märkiſchen Bank zu Elberfeld in eine Aktien
geſellſchaft mit einem Grundkapital von 3 Millionen Mark
umgewandelt

A. Produkten und Wareumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 3. Aug. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.(
Weizen: Kanſas II Aug. 189 Aug. Sept. 188 Redwinter II
Aug. 186 A. La Plata ruſſo 80 kg Aug. Sept. 1921 Roſafé
78 kg Juli/ Aug. 192 A. Roggen: Südruſſ. 910 Pud loko
1541 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad. 110
ſchwim. 111 AC, fällig 113 bez., Aug. 109 bez., Aug. Okt.
109 Mais: Mixed Juli 129 AC, Aug. 130 La Plataloko 125 Juni /Juli, Juli Aug. 125 Aug. Sept. 125
Sept. Okt. 1251

Berlin, 3. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174-176 ab Bahn. Roggen, neuer inländ. 150--151 ab Bahn,
Sept. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering
140--148 gute 149--157 ruſſ. und Donau leichte 121
bis 125 amerik. 117--121 ab Bahn und frei Wagen. Haſer,
alter märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 181
bis 190 mittel 175--180 gering 169--174 ruſſiſch fein
167-- 175 mittel und gering 161--166 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed guter 138--140 mittel 134 138 A.
abfallender 128-133 runder 130--132 c frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 152--160 feine und
Taubenerbſen 161--178 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
22,50--24,75 Roggenmehl 0 u. 1 19,40--21,70 Weizenkleie
9,80--10,50 Roggenkleie 10,20--10,70 Preiſe um 2 Uhr
Weizen feſt Sept. 174,50 Okt. 175,50 Dez. 177,75 A.
Roggen ruhig; Sept. 153. Okt. 154,50 Dez. 155,25 C. Hafer
feſt Sept. 150,25 Okt. 150,50 Dez. 151,50 Mais feſter
Sept. 128,50 AC, Okt. 128,75 A. Rüböl matt Aug. 55,90 AC, Okt.
55,90 Dez. 56,20 Mai 56,10

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Aug. Tägliche Börſennotierungen anf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept174,50, Dez. 177,75. New York, Red Wint. 2, loko 124,95, Sept.
124,75. Chikago, North. J Spr., Sept. 114,80, Dez. 118,20. Liver-

ool, Red Wint. 2, Sept. 143,75. Paris, Lieferungsw., Aug. 186,40.
dapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 126,25. Odeſſa, Ülka 925 3-4

Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 120,55. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., 123,70. Roggen: Berlin,
712 gr., Sept. 153,00, Dez. 155,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ.,
loko 94,60. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin,
450 gr., Sept. 150,25, Dez. 151,50. Riga, gute Durchſchn.Qual.,
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. New-York,
mixed, Sept. 93,80. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 81,90.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 3. Aug. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00 17,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
amburg, 2. Aug. Kartoffelſtärke 1725 173. Mk., Lieferung

AuguſtSept. 1754 17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 173 Mk.,
Lieferung AuguſtSept. 17 17 Mk., Superior Stärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Aug. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. loko Branntwein 40 Vol.
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein.
45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Auguſt--
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 2. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 152 G.,
Auguſt Septbr. 152 G., September-Oktober 15 G.

Paris, 3. Auguſt. Spiritus matt, Auguſt 46,75, Sep-
tember 44,25, September Dezember 40,75, Jan.April 39,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 4. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.Mafdine n ſt roh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch: ohne Angebot.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, diesjährige
Ernte bei Partien 2,50 gute fremde Sorten bei Partien 2,25

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50 AC,
minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 61,00.
Hamburg, 3. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 59,00.
Paris, 3. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 65,50, Sept. 66,00,

Sept. Dez. 67,00, Jan.April 66,50.
Amſterdam 3. Aug. Leinbl feſt, loco 21 September 21

Sept. Dez. 21 Januar-Mai 21
W. Peſt, 3. Auguſt. Raps per Auguſt 32,50 Gd., 32,70 Br.

Zucker.
Branuſchweig, 3. Aug. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 191 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I A.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

G inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Krhyſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.

A. exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melaſſe 43 9 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg exykl.

W. Hamburg, 3. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 17,65, per September 17,70, per Oktober 17,65, per
Dezember 17,65, per März 17,90, per Mai 18,10. Tendenz: Ruhig.

W. London, 3. Auguſt. 9600 Java-Zucker loko feſt, 9 ſh. 9
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 9 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 3. Auguſt. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 39 G., Dezember 40 G., März
40 G., Mai 41 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 3. Auguſt. Kaffee. Good average Santos September
49,25, Dezember 49,50, März 50,00, Mai 50,50. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 3. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, träge,
loko 33

W. Rio de Janeiro, 2. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 9 000 Sack in
Rio, 63 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Aug. Baumwolle. Ruhig. Apland middling

loco 56 Pfg.
Antwerpen, 3. Aug. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.

5,62 Käufer, Februar 5,27 Käufer Behauptet.
W. Liverpool 2. Aug. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 5,72,

per Aug.Septr. 5,66, per Septr.Okt. 5,61, per Okt.Nov. 5,58,
per Nov.Dez. 5,58, per Dez. Jan. 5,58, per Jan.Febr. 5,59,
per Febr.-März 8,61, per März- April 5,63, per April-Mai 5,64.

Petrolenm.
7 7 Hamburg, 3. Aug. Petroleum ſtetig, Standard white loko
„10 Br.

Metalle.
Amſterdam, 3. Auguſt. Bancazinn ſiramm, loco 109.
Londen, 3. Aug. Silber 297/ Lſtrl., ChiliKupfer 82 Lſtrl.,

per 3 Monate 82 Lſirl., Blei, ſpan. 168/ Lſirl., engl. 167/ Lſtrl.,
Zinn 179 Lſtrl., Zink 265/ Lſtrl.

Glasgow, 3. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 51 b. 9 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 3. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 75 Rinder, 66 Kälber, 84 Schafvieh
uſw., 704 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 36--38, C. 33--35, D. 30--32 Bullen: A.
B. 36--38, O. 33 35, D. 30--32 A. Kalben und Kühe: A.
B. 33--35, C. 30--32, D. 27--29, E. 24--26 A. Kälber:
A. 50--53, B. 42--48, O. 30--36, D. A. Schafe: A. 38
bis 40, B. 36-37, C 30--35 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 71, B. 69--70 C. 65--68, D. 60-65 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 2 Rinder,

Kälber, 23 Schafe, 40 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. Aug. Roter Winter-Weizen loko 80 per

Aug. 79/, per September 802/,, per Dezember 825 per Mai 85.
Mais per September 56/,, per Dezbr. 54 per Mai Mehl 3,30,
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 3. Aug. Weizen per Septr. 73 per Dezbr. 75
Mais ver September 49

W. NeweYork, 3. Aug. Petroleum Standard white in New
York 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 3. Aug. Schmalz Weſternſteam 9,30, do. Rohe
und Brothers 9,40.

V S TVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales i. V.: Hermann Vehle

für den Jnſeratenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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